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der Natur und bietet ein breitgefächertes 
Freizeit- und Kulturangebot. 
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Editorial

ANgeDACHT

A
m 20. Ok-
tober 2024 
sind Kir-
c h e n v o r -

standswahlen in 
Bayern. Knapp 2 
Millionen wahlbe-
rechtigte Mitglie-
der in rund 1500 
Kirchengemeinden 
unserer bayeri-
schen Landeskirche 
wählen ihre Lei-
tungsgremien. Ge-
meinsam mit den 
Pfarrerinnen und 
Pfarrern sind sie 
bereit, Verantwor-
tung für ihre Kirchengemeinden zu 
übernehmen.

Als wir vor einigen Tagen mit un-
seren Kandidierenden für die Wahl zu 
einem Kennenlernabend zusammensa-
ßen, haben die „erfahrenen“ Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
von ihren „Schätzen“ erzählt. Lei-
denschaftlich wurde da berichtet von 
der Zeit der Kirchenrenovierung, den 
unzähligen Planungssitzungen, von 
der Gästebetreuung während der Pas-
sionsspiele 2022, den Erlebnissen in 
der Vakanzzeit ohne Pfarrer und den 
vielen ganz persönlichen Momenten, 
die wichtig waren. Trotz der vielen 
Stunden, die jede und jeder inves-
tiert hat, wurde deutlich: es ist span-
nend und macht Freude, sich in dieser 

Kirchengemeinde 
zu engagieren. Es 
ist wichtig, sich 
aktiv einzubrin-
gen, Kirche und 
gottesdienstliches 
Leben verantwort-
lich mitzugestalten 
und die Angebote 
für die Menschen 
vor Ort weiterzu-
entwickeln. Im-
mer wieder betont 
wurde auch das 
w e r t s c h ä t z e n d e 
Miteinander, die 
F r eund s cha f t en , 
die entstanden sind 

und die Möglichkeit eigene Kompeten-
zen einzubringen. 

Gerade sind wir mittendrin in einer 
Phase des Abschieds und des Neuan-
fangs. Der amtierende Kirchenvorstand 
wird noch bis zum Herbst aktiv sein, 
der neu gewählte Kirchenvorstand wird 
seine Arbeit nach der Einführung am 1. 
Advent aufnehmen. 

Von Zeiten des Abschieds und des 
Neuanfangs wird auch in der Bibel im-
mer wieder berichtet.  Eine für mich be-
sonders eindrückliche Erzählung ist die 
in den ersten Kapiteln des Buches Josua. 
Da wird von einer Flussüberquerung be-
richtet. Objektiv betrachtet ist das keine 
große Sache, der Jordan ist kein reißen-
der Fluss, aber für das Volk Israel ist 

es doch ein gewaltiger Einschnitt. Das 
Land, das Gott ihnen versprochen hat, 
liegt nun unmittelbar vor ihnen. Aber 
mit dem neuen Land sind da plötzlich 
auch neue Herausforderungen, Unsi-
cherheiten und Gefahren verbunden. 
Und, das ist wahrscheinlich an solch 
einer Schwelle das Bedrohlichste, Mose, 
der über Jahre bewährte Anführer, wird 
nicht mehr mit dabei sein. Jetzt müssen 
sie allein weiter – über den Jordan in 
eine neue, aufregende Zeit.

 
Auch wir müssen uns mit der Kir-

chenvorstandswahl von einigen erfah-
renen Männern und Frauen verabschie-
den, die mit ihrem Engagement und 
ihrem Wissen diese Kirchengemeinde 
lange begleitet und mitgestaltet haben. 
Danke für Ihr Engagement und Ihre 
Zeit! Ihre Beträge werden fehlen bei den 
Entscheidungen, die in den nächsten 
Jahren zu treffen sind!

Aber wir schauen zuversichtlich nach 
vorne! - Vor der Überquerung des Jor-
dans macht Gott dem Volk Israel eine 
Zusage und ein Hilfsangebot. Zunächst 
die dreimalige Zusage: „Seid getrost und 
unverzagt!“ (Jos 1,6.7.9.).  Dann kommt 
das Hilfsangebot: Orientiert euch bei 
der Flussüberquerung an denen, die Er-
fahrung haben. - Damals waren das die 
Priester. Sie sind mit der Bundeslade als 
erste durch das Wasser gegangen und 
haben den anderen den Weg markiert, 
den sie gehen können. Heute sind das 
die Menschen, die Erfahrungen mit Ver-

änderungen haben, die Älteren, die die 
Geschichte der Region kennen und die 
eigenen Wurzeln, die helfen sich zu ori-
entieren. Auf diesen Erfahrungen, diesen 
Spuren können wir aufbauen! Auch im 
neuen Land ist es hilfreich, sich immer 
wieder an das Vergangene, an die Schät-
ze der Vergangenheit zu erinnern. Solche 
Schätze sind letztlich für uns auch die 
Erfahrungen der Bibel, aus denen sich 
unser Handeln ableitet, der Einsatz für 
christliche Werte z.B. die „Nächstenliebe“ 
in Demokratie, Frieden, Freiheit, Diako-
nie, Klimaschutz, Bildung und die welt-
weite Verantwortung in der „Ökumene“. 

Solche Orientierungszeichen sind in 
schwierigen Zeiten Quelle der Ermu-
tigung und der Stärkung. Davon lebt 
Kirche, um für die nächsten Jahre gut 
aufgestellt zu sein!

„Stimm für Kirche“ so heißt das Mot-
to der Kirchenvorstandswahl 2024.  Kir-
che lebt von der Mitwirkung, dem Aus-
tausch von Erfahrungswissen und dem 
Mut, neue Wege zu gehen.  Das ehren-
amtliche Engagement in der Kirchen-
vorstandsarbeit und ebenso die Beteili-
gung an der der Wahl sind eine Form 
der Mitwirkung.

Darum: „Seid getrost und unverzagt!“ 
und „Stimm für Kirche!“ Danke für all 
Ihre Unterstützung!

Ihre Pfarrerin 
Heike-Andrea Brunner-Wild
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Gemeindeleben

Fröhliches Miteinander 
Diesmal unterwegs – ein Tag der Rekorde

33 Gemeindemitglieder stiegen am 15. Mai 
in den Bus von Alfred Richter und erleb-

ten einen vergnüglichen und lehrreichen Aus-
flug mit dem Ziel Balderschwang im Oberallgäu.

Herr Richter wählte dabei nicht den kürzes-
ten Weg, sondern bot uns eine Panoramafahrt 
der Extraklasse. An den Königsschlössern vorbei 
ging es zunächst über Füssen nach Reutte, dann 
über den Gaichtpass ins Tannheimer Tal und 
vom Oberjochpass hinab 
nach Bad Hindelang. 300 
Höhenmeter werden mit 
106 Kurven bewältigt, 
somit die kurvenreichste 
Straße Deutschlands. In 
Oberstdorf streiften wir 
die Anlagen der nordi-
schen Skimeisterschaften 
von 1987, 2005 und 2021 
und gelangten zur Hei-
ni-Klopfer-Skiflugschan-
ze, drittgrößte der Welt 
mit sagenhaften 242,5 m 

Schanzenrekord. Fotostopp war angesagt und 
Beine vertreten.

Zahlreiche Bergnamen, Flüsse und Bäche, 
Gebäude am Wegesrand und geschichtliche Be-

sonderheiten erklärte Herr Rich-
ter während der Fahrt, es wurde 
nie langweilig. Über die Ried-
bergpass Straße, mit 1409 m die 
höchste in Deutschland befahr-
bare Pass- Straße ging es dann 
600 m hinauf zum Ziel, Balder-
schwang am Rande 
der Hörnergruppe, die 
mit ihrem Nagelfluh 
Gestein wieder etwas 
außergewöhnliches zu 
bieten hat. Nagelfluh 
ist ein Konglome–
rat-Gestein, im Volks-

mund auch Wurst-Stein oder Herr–
gottsbeton genannt. 

Balderschwang selbst liegt auf 1044 m See-
höhe und ist damit der am höchsten gelegene 
Ortskern in Deutschland. Aber nicht genug, mit 

einer durchschnittlichen Re-
genmenge von 2450 Litern pro 
Quadratmeter und Jahr und 
mit Rekorden von 3503 Litern 
in 1970 und 3049 Litern anno 
2023 gilt der Ort als der nie-
derschlagsreichste in Deutsch-
land. Bis zu 7 Meter Neuschnee 
im Winter kommen dazu und 
begründen damit den Titel 
„Sibirien Bayerns“. Auch die 
Dorf-Geschichte erzählt Kurio-
ses. Geografisch gehört dieses 
Hochtal zum Bregenzerwald, 

der 1814 von Bayern nach Vorarlberg, also nach 
Österreich kam. Warum Balderschwang bei Bay-
ern blieb, ist bis heute ein ungeklärtes Geheim-
nis. Man sprach lange eher vorarlbergisch, das 
bayerische Idiom verbreitete sich erst langsam 
und dabei spielt der Bau des Riedbergpasses eine 
wichtige Rolle, denn lange war man eine Exkla-

ve und die Kin-
der gingen zur 
höheren Schule 
nach Vorarl-
berg. Die teure 
Anbindung von 
Oberstdorf her-
auf wollte keiner 
so recht bezah-
len. Im heutigen 

Zustand ist sie erst seit 2021 und besonders be-
liebt bei Motorradfahrern und Rennradlern. 

Nach einem kurzen Besuch in einem 
Kräutergarten verhieß dann das Restaurant 
KIENLE Pause, Stärkung und Trank. Erwähnens-
wert sind die Qualität der Speisen und die freund-
liche Bedienung, allseits zufriedene Gesichter. 
Gestärkt ging es dann zur örtlichen katholischen 
Kirche und zum Me-
dienhaus Radio Horeb. 
Eine ausführliche Füh-
rung, aufgeteilt in zwei 
Gruppen brachte uns 
diese Institution, die 
zur Weltfamilie Radio 
Maria gehört, näher. 
Gesendet wird teilwei-

se aus der lokalen Kirche, die intensiv 
verkabelt ist oder aus der hauseigenen 
Kapelle. Neben Balderschwang gibt es 
Studios in München und Ravensburg, 

circa 64 Hauptamtliche und zahlreiche ehren-
amtliche Mitarbeiter sind aktiv. Hauptaufgabe 
ist die Verkündigung des katholischen Glaubens. 
Gesendet wir seit Kurzem 
über DAB+ und somit ist 
ganz Deutschland abge-
deckt. Studios, Archivräu-
me, Regiepulte, Servertür-
me, Konferenzzimmer und 
die Übertragungswagen 
für Außenaufnahmen lie-
ßen uns die Köpfe schwir-
ren. Das von außen noch 
als bäuerliches Anwesen 
erkennbare Gebäude ist 
innen mit Hochtechnolo-
gie vollgestopft. Geführt 
wurden wir von zwei jungen Praktikanten*In, 
entspannt, freundlich und ohne Fragen zu un-
serer Konfession. Dass es nicht immer bierernst 
zugeht, beweist das Schild am Beichtstuhl in der 
Kirche „Alle Sünder willkommen!“.

Gegen 16.00 Uhr bestiegen wir unseren Bus 
und diesmal ging die Route über die Autobahn 
zurück nach Reutte und über den Plansee und 

Graswang ins hei-
matliche Oberam-
mergau. Dank an 
Frau Fischer und 
Herrn Richter für 
die Organisation!

Text und Fotos 
H. Theiner
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Gottesdienstübersicht Juli bis Oktober 2024

Gottesdienstkalender

Juli

Du sollst dich nicht der Mehrheit anschlie-
ßen, wenn sie im Unrecht ist.       

Ex 23,2 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Sonntag, 07.07.2024
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, anschließend Kirchenkaffee
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Florian Bracker

7. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 14.07.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft)
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

8. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 21.07.2024
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild 
und KiGo-Team

Donnerstag, 25.07.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Samstag, 27.07.2024
11.00 Uhr Berg-Gottesdienst 
– nur bei schönem Wetter – 
an der Kolbensattelhütte
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

9. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 28.07.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

August

Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens 
sind, und verbindet ihre Wunden. 

Ps 147,3 

Donnerstag, 01.08.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Christine Busch

10. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 04.08.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft)
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Christine Busch

Donnerstag, 08.08.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Christine Busch

Samstag, 10.08.2024
11.00 Uhr Berg-Gottesdienst 
– nur bei schönem Wetter – 
an der Kolbensattelhütte
Pfarrerin Christine Busch

11. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 11.08.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Christine Busch

         

Donnerstag, 15.08.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Christine Busch

12. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 18.08.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Christine Busch

Donnerstag, 22.08.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau

13. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 25.08.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer i.R. Uli Seegenschmiedt

Donnerstag, 29.08.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Sommer 
Abend 
Segen

Ein Gottesdienst 
zwischen Tag und Nacht 

In den Sommerferien 
an jedem Donnerstag 

um 19.00 Uhr 
eine halbe Stunde zum 

zur Ruhe kommen, 
Auftanken, 

Kraft schöpfen.

Termine: 
25.7., 1.8., 8.8., 

15.8., 22.8., 29.8. 
und 5.9. 2024
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Gottesdienstübersicht Juli bis Oktober 2024

September

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der 
HERR, und nicht auch ein Gott, der ferne 
ist? 

Jer 23,23  

14. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 01.09.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft)
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Donnerstag, 05.09.2024
19.00 Uhr „Sommer. Abend. Segen“
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Samstag, 07.09.2024
11.00 Uhr Berg-Gottesdienst 
– nur bei schönem Wetter – 
an der Kolbensattelhütte
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

15. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 08.09.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Andreas Fach

16. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 15.09.2024
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, anschließend Kirchenkaffee
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Simone Feneberg

17. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 22.09.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
18.00 Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche Schönberg
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Donnerstag, 26.09.2024
19.00 Uhr „Der besondere Gottesdienst“: 
Herbstzeit - Schöpfungszeit
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

18. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 29.09.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft)
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Martin Dubberke

Oktober

Die Güte des HERRN ist‘s, dass wir nicht gar 
aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein 
Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und 
seine Treue ist groß. 

Klgl 3,22-23 

Erntedank
Sonntag, 06.10.2024
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Vorstellung der Kandidierenden für die 
KV-Wahl
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild 
und KiGo-Team

20. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 13.10.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
des neuen Konfi-Jahrgangs
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
18.00 Gottesdienst
Katholische Kirche St. Georg Bad Bayer-
soien
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

21. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 20.10.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft) 
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

22. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 27.10.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
N.N.

Reformationstag
Donnerstag, 31.10.2024
18.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Kindergottesdienst 
monatlich
sonntags, 10.00 Uhr

Fröhliches Miteinander 
monatlich
mittwochs, 15.00 Uhr

Posaunenchor
mittwochs, 19.30 Uhr

Änderungen vorbehalten!
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Wer bekommt Ihr Kreuz?
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Kandidier für Kirche! Mit dieser Bitte hat sich der Vertrauensausschuss in den vergangenen 
Monaten an die Gemeindemitglieder gewandt, die ihm als mögliche Kandidatinnen und Kan-

didaten aus Ihrer Mitte vorgeschlagen 
wurden. 
Nun ist es heraus, die Kandidierenden 
für die Kirchenvorstandswahl 2024 
stehen fest. 11 Männer und Frauen aus 
unserer Gemeinde haben sich zur Kan-

didatur bereit erklärt. Das heißt: Sie sind bereit, mit ihrer Person, ihrer Zeit und Kraft, sich 
einzusetzen für die Lebendigkeit und für die Aufgaben unserer Gemeinde. 
Die Wahlen finden am 20. Oktober statt. Sie bekommen die Wahlunterlagen per Post au-
tomatisch zugesandt. Auf Ihrem Stimmzettel dürfen Sie bis zu 5 Personen ankreuzen! Bitte 
nicht mehr, sonst ist Ihr Stimmzettel ungültig. 
Wählen können Sie per Briefwahl oder Sie bringen die Unterlagen persönlich vorbei und 
wählen am Wahltag in unserem Gemeindesaal (Theaterstr. 10, Oberammergau) zwischen 11 
und 14 Uhr. 
Auf den folgenden Seiten stellen sich die Kandidatinnen und Kandidaten vor, jeweils mit einem 
kurzen, selbst verfassten Text und den wichtigsten Daten zur Person. Persönlich können Sie sie 
beim Sommerfest am 21.7. und im Erntedankgottesdienst am 4. Oktober kennenlernen!
Machen Sie sich ein Bild – SIE haben die Wahl!

Kandidierendenvorstellung für unsere Kirchengemeinde

Mandy Aurhammer, 49 Jahre, 
Bistro/ Bar Besitzerin, verheiratet, 
Oberammergau
Ich lebe seit acht Jahren in Oberammergau, 

bin verheiratet, 
wir haben drei 
Kinder und einen 
Hund. Mein Mann 
und ich sind 
selbständig mit 
einem besonderen 
Business an einem 
besonderen Platz, 
den es so noch 
nie gab: unter der 

Woche ein Ort für Finanzcoaching und am 
Wochenende wird die gleiche Location zur 

Bar/Bistro: die MachBar. 
Mir ist es wichtig, viele Menschen dazu zu 
bewegen, umzudenken und für die Gemein-
schaft zu handeln, denn nur so können 
wir die Herausforderungen die uns täglich 
begegnen, meistern.
Das Thema Kirche tritt für viele (ich 
eingeschlossen) in den Hintergrund weil 
vermeintlich wichtigere Dinge den Alltag 
in unserer schnelllebigen Zeit überschatten. 
Wenn wir aber neue kreative und abwechs-
lungsreiche Begegnungen schaffen und 
vermitteln können, das Glaube nicht unmit-
telbar immer im stillen Gebet oder Gottes-
dienst stattfindet, können wir sicher unsere 
Gemeinde ausbauen- eine die sich unterein-
ander versteht, achtet und unterstützt.

Bodo Gasse, 70 Jahre, Personalleiter i.R., 
verheiratet, Unterammergau 
Seit 2015 ist unsere Heimat Unteram-
mergau. Die längste Zeit meines Berufs-
lebens habe ich im Personalbereich der 
Volkswagen AG gearbeitet, davon die 
letzten 12 Jahre als Personalleiter in Wolfs-
burg und Salzgitter.
Mein Bild von Kirche und Gemeinde: Die 

Kirche soll Men-
schen in ihrer Un-
terschiedlichkeit 
annehmen. Motto: 
jede und jeder ist 
willkommen. Dies 
ist unter anderem 
ein Grund, wes-
halb ich 2023 aus 
der katholischen 
Kirche aus- und in 

die evangelische Kirche eingetreten bin.
Mit Blick auf die Zukunft der Gemeinden 
muss sich die Kirche mit den hohen Zahlen 
an Kirchenaustritten auseinandersetzen. 
Was sind die Gründe? Wie können wir dem 
entgegen wirken? Welche Angebote haben 
wir speziell für junge Menschen?
In Hinblick auf die Zukunft des Miteinan-
ders im Kirchenvorstand freue ich mich auf 
kollegialen und interessanten Austausch 
sowie kritische, themenbezogene Diskus-
sionen. Der Kontakt mit benachbarten 
Gemeinden ist wichtig, vor allem um zu 
erfahren, welche positiven Initiativen es 
gegeben hat.
Ich bewerbe mich, weil ich Freude daran 
habe, mit Anderen Dinge zu gestalten.

Kathrin Horn, 43 Jahre, Beamtin, verheiratet, 
Unterammergau, im KV seit 2018
“Offen, bunt, liebenswert, interessant und 
vielfältig ist unsere Kirchengemeinde.

Viele Gründe 
gibt es daher sich 
wieder für den 
Kirchenvorstand 
aufstellen zu 
lassen.
Mir ist besonders 
die Gemeinschaft 
wichtig, die wir 
weiter stärken 
müssen und sei es 

nur durch unser regelmäßig stattfindendes 
Kirchencafé oder für die Kleinen der Kinder-
gottesdienst. Auch schätze ich die interes-
santen Themen, die es im Kirchenvorstand 
zu diskutieren und zu entscheiden gibt und 
die dazu beitragen, dass die Kirchenge-
meinde für unsere Mitglieder lebens- und 
liebenswert, aber auch zukunftsfähig für die 
nächsten Jahre und darüber hinaus bleibt.”

Helga Joswig, 
84 Jahre, Krimi-
nalbeamtin i.R., 
Oberammergau 
Wo immer ich 
auch wohnte, die 
Verbindung zu 
meiner Kirchen-
gemeinde war mir 
stets wichtig.
In meinem 

Bild von Kirche und Gemeinde sehe ich 
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vordringlich die Notwendigkeit,  Freude 
und  Dankbarkeit über die Zugehörigkeit 
zur weltumspannenden Christengemein-
de zu gehören, erkennbarer strahlen zu 
lassen, sowie stets wachsam  zu sein 
gegenüber herabsetzenden Abwertungen 
und sich selbst auflösenden Tendenzen. 
Gleichgültigkeit sollte nicht mit Toleranz 
beschönigt werden.

Mareike Kneifel, 
Ärztin, 41 Jahre, 
Oberammergau. 
Mitglied KV von 
2012 bis 2018
Gemeinsam 
kann man viel 
mehr bewegen 
als allein, daher 
möchte ich mich 
im Kirchenvor-

stand gerne erneut für die Belange der 
evangelischen Kirchengemeinde Oberam-
mergau einsetzen. Ein respektvolles und 
wertschätzendes Miteinander steht für 
mich an erster Stelle. Besonders liegen mir 
die Teilhabe von Kindern und Familien 
am Gemeindeleben und die ökumenische 
Zusammenarbeit im Ort am Herzen.“

Sebastian Krebs, 50 Jahre, 
Diplom-Betriebswirt (FH), verheiratet, 
Oberammergau, im KV seit 2018
Mit meiner Frau, unseren beiden Kindern 
im Teenageralter lebe ich seit mehr als 
10 Jahren in Oberammergau, seit sechs 

Jahren bereichert 
durch unsere 
Rauhaardackelda-
me. Meinen 
Arbeitsalltag 
verbringe ich im 
Klinikum Gar-
misch-Partenkir-
chen. Gebürtig 
von der Schwä-
bischen Alb 

wurde mein Christsein früh geprägt durch 
meine Schulzeit in den Evangelischen 
Seminaren Maulbronn und Blaubeuren. 
Im Ammertal gut angekommen, fühle 
ich mich der Gemeinde Oberammergau, 
vor allem aber unserer Kirchengemeinde 
sehr verbunden. Ich habe Freude daran, 
meinen Sinn für wirtschaftliches Denken 
und Handeln durch mein ehrenamtliches 
Engagement in unserer Kirchengemeinde 
auch weiterhin einzubringen und unserer 
weit verzweigten Gemeinde zu helfen, 
künftigen Herausforderungen erfolgreich 
zu begegnen.

Michael Rödder, 
56 Jahre, Di-
pl.-Kaufmann, 
verheiratet, 
Oberammergau, 
im erweiterten KV 
seit 2018
Ich kandidiere für 
den Kirchenvor-
stand, weil mein 
Anliegen eine 

lebendige und attraktive Gemeinde ist, 
die die Menschen erreicht und in der alle 
Altersgruppen einen Platz finden sich zu 
begegnen, um Glaube und Hoffnung zu 
teilen. In herausfordernden Zeiten möchte 
ich mit meinem Fachwissen mithelfen die 
knapper werdenden Gelder in unserer Ge-
meinde effektiv und effizient einzusetzen. 
Auch in Zukunft soll es ein aktives und 
vielfältiges Gemeindeleben geben!

Gustav Schenk, 62 Jahre, Haustechniker, 
verheiratet, Oberammergau, im KV seit 2021
Da bin ich engagiert: 
• Tierasyl in Rumänien
• Förderung der Musikschule Ecuador-
Brass-Band in Südamerika
Das liegt mir am Herzen: 
• Ökumene soll noch mehr gelebt werden, 
in der Öffentlichkeit präsent sein;
Mein Bild von Kirche und Gemeinde…

• Als Anker, 
Orientierung- und 
Ruhepunkt ist die 
Kirche auch in 
der heutigen Zeit 
wichtig; 
• Nach dem Zitat 
von R.M. Schisler: 
Auftreten statt 
austreten!
Meine Anliegen 

im Blick auf die Zukunft der Gemeinde(n) 
• Wege finden, die Kirche als wichtiges 
Element im Leben zu erfahren, trotz der 
Herausforderung von zurückgehenden Ge-
meindemitgliedern.

Meine Anliegen im Blick auf die Zukunft 
des Miteinanders – im Kirchenvorstand 
und/oder mit benachbarten Gemeinden 
• Ein gutes Miteinanderarbeiten der Ge-
meindevertreter aller Gemeindeteile von 
Linderhof bis Wildsteig
Mein Verständnis von Gemeindeleitung 
• Respektvoller und wohlwollender Um-
gang, sowohl mit jedem Einzelnen als auch 
mit der Gemeinschaft

Helga Stuckenberger, 64 Jahre, 
Museumsmitarbeiterin, verheiratet, 
Oberammergau 

Ich wurde 1960 
in Oberammergau 
geboren. Meinen 
Beruf ist Holzbild-
hauerin habe ich 
in der Schnitz-
schule in Oberam-
mergau gelernt. 
Seit 2005 bin ich 
bei der Gemeinde 
Oberammergau 

als Gästeführerin im Passionstheater und 
Oberammergau Museum beschäftigt. 
Natürlich habe ich als geborene Oberam-
mergauerin immer beim Passionsspiel mit-
gewirkt. 2015 bin ich von der kath. Kirche 
zur Evangelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde gewechselt. Ich möchte mit meinen 
Erfahrungen aus Kunst und Kultur die 
Arbeit des Kirchenvorstands unterstützen 
und etwas von dem zurückgeben, was mir 
in der Evangelisch-Lutherischen Gemeinde 
so selbstverständlich geschenkt wurde. 
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Kirchenvorstandswahl kompakt

Der Landeskirchenrat hat beschlossen, 
dass die Kirchenvorstandswahl 2024 
als eine allgemeine Briefwahl abge-
halten wird. Dazu erhalten alle wahl-
berechtigten Gemeindeglieder (kon-
firmierte Gemeindemitglieder ab 14 
Jahren, ansonsten Gemeindeglieder ab 
16 Jahren) ohne weiteren Antrag die 
Briefwahlunterlagen nach Hause zu-
geschickt. 

Wahltag der Kirchenvorstandswahl 
ist der 20. Oktober 2024.

Bis Ende September 2024 erhalten 
die Wahlberechtigten per Post:

	 Die Einladung zur Wahl mit 		
	 dem individuell bedrucktem 
	 Wahlausweis,

	 den Stimmzettel der Kirchen-
	 gemeinde,

	 den blauen Wahlumschlag und

	 den Rücksendeumschlag.

Für die Wahlberechtigung muss 
der Wohsitz seit drei Monaten – 
also seit dem 20. Juli 2024 – in 
der Kirchengemeinde sein. 

Und wie geht es weiter? Die vier 
Schritte der Briefwahl:

1. Stimmzettel ankreuzen und in 
den blauen Briefumschlag stecken.

•
	

•

•

•

2. Wahlumschlag in den Rücksendeum-
schlag stecken.

3. Wahlausweis abtrennen und in den 
Rücksendeumschlag stecken.

4. Wahlbrief mit der Post versenden 
(bitte freimachen) oder persönlich bis 
zum 19.10.2024 im Pfarramt abgeben/ 
in den dortigen Briefkasten werfen oder 
am Wahltag mit dem Wahlausweis und 
den übrigen Unterlagen zwischen 11- 14 
Uhr persönlich im Wahllokal wählen!

Beate Stückl, 44 
Jahre, Ergothe-
rapeutin, verhei-
ratet, Oberam-
mergau, im KV 
seit 2018
Seit fast 23 Jah-
ren lebe ich, Bea-
te Stückl, nun in 
Oberammergau 
und arbeite als 

Ergotherapeutin in der „ Klinik Oberam-
mergau“ in der geriatrischen Rehabilita-
tion. Ich bin verheiratet und unser Sohn 
Jonas ist 15 Jahre alt. 
Seit 6 Jahren bin ich nun in unserer 
Kirchengemeinde im Kirchenvorstand 
tätig. Durch die Vielseitigkeit in unserer 
Gemeinde habe ich gemerkt, wie wichtig 
es ist, die Gemeinschaft zwischen Alt 
und Jung zu pflegen und generations-
übergreifend tätig zu sein.
Ökumenische Gedanken bedeuten mir 
sehr viel, da wir selbst in einer konfes-
sionsverschiedenen Familie leben. Die 
ökumenische Arbeit ist eine wertvolle 
Ergänzung in unserer Gemeinde.
Meine Gedanken und Ideen einzusetzen 
macht mir Freude und deshalb möchte 
ich wieder in der Kirchengemeinde Ver-
antwortung übernehmen.

Hartmut H. Theiner, 81 Jahre, Betriebs-
wirt i.R, verwitwet, Oberammergau, im 
erweiterten KV seit 2012
Bisherige Aktivitäten: 
2012 – 2018 Mitglied der Dekanatssynode, 
seit 2013 Beauftragter der Gemeinde für 
Evang. Bildungswerk Weilheim
vielfache Teilnahme an Konferenzen Kirche 
+ Tourismus in Tutzing
2020 + 2021 Teilnehmer an den Regional-

konferenzen Süd 
für die Landesstel-
lenplanung und 
speziell Arbeits-
gruppe Senioren
ab 2021 Rech-
nungsprüfer für 
das Bildungswerk
2022 Gästebetreu-
er während den 
Passionsspielen

Am Herzen liegen mir die Themen Senioren 
und Erwachsenen- Bildung, deren Intensi-
vierung in der Zukunft ist mein Wunsch
Mein Verständnis von Gemeindeleitung: 
eigene Standpunkte vertreten und begrün-
den, Einigkeit suchen und herbeiführen, 
Mehrheitsbeschlüsse akzeptieren
Motivation für die Zukunft:
Nicht meckern, nicht motzen, sondern 
machen



Bald ist wieder

Kindergottesdienst
Wir lernen Jesus kennen, spielen, basteln und

singen. Besuch uns und mach mit. Wir freuen uns

auf Dich! 
Unsere Termine (10.00 Uhr) 

7. Juli
21. Juli: Sommerfest
(Familiengottesdienst) 
15. September
6. Oktober: Erntedank
(Familiengottesdienst) 
10. November
15. Dezember

Ev. Kirche Oberammergau
Theaterstr. 10, 82487 Oberammergau

18 19

Kinderecke

Süüüßigkeiten
Fast alle Süßwaren sind 3 Mal zu finden, außer einer Süßigkeit,  
diese ist 4 Mal vorhanden. Kreuze unten die richtige an.

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!
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Familiennachrichten In eigener Sache

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindemitgliedern gegen die Veröffentlichung der Amts-
handlungsdaten im Gemeindebrief Kreuz und quer (§ 11 DSG-EKD): Im Gemeindebrief Kreuz und quer 
werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der 
Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich, mündlich, 
oder auf anderem Wege im Gemeindebüro, Theaterstraße 10 in 82487 Oberammergau erklären. Wir bitten 
diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Be-
rücksichtigung Ihres Wunsches nicht garantiert werden kann. Das Datum des nächsten Redaktionsschlusses 
finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebriefes.

Kasualien

Heimgegangene
JESUS CHRISTUS spricht: 
ICH bin die Auferstehung 

und das Leben. 
Johannes 11, 25

Kurt Bernert, 71 Jahre, Oberammergau
Dr. Siegfried Junga, 82 Jahre, Oberammergau
Sigrid Schönlau, 92 Jahre, Oberammergau
Rolf Daniel, 86 Jahre, Oberammergau
Ruth Mauder, 98 Jahre, Oberammergau
Gisela Ulbrich, 81 Jahre, Unterammergau
Brunhilde Opfermann, 89 Jahre, Unterammergau
Hellfried Tröger, 81 Jahre, Bad Bayersoien
Bruno Borowski, 86 Jahre, Bad Bayersoien

Kasualien / Februar bis Juni 2024

(die Namen dürfen im Internet nicht veröffentlicht werden)
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Urlaubszeit

Liebe Leserin, lieber Leser,

vom 30. Juli bis 19. August werde ich 
als Urlauberpfarrerin in der Gemein-
de sein, so wie schon im vergangenen 
Sommer und während des Passions-
spiels 2022. Ich freue mich auf die 
Kreuzkirche mit dem schönen Pfarr-
garten, auf den traditionsreichen Ort 
und die wunderbare Umgebung, doch 
vor allem freue ich mich auf Sie, die 
Einheimischen und Urlauberinnen und 
Urlauber.

Wer Urlaub macht, muss weniger nach 
der Uhr leben, kann bummeln und 
abschalten, wandern und neue Kräfte 
sammeln, zu sich selbst kommen und 
neue Menschen kennen lernen, Altes 
vergessen und Neues ausprobieren. Wer 
Urlaub macht, genießt Gastfreund-
schaft, besucht Restaurants und Alm-
hütten, Museen, Klöster und Kirchen. 
Auch die Evangelische Gemeinde in 
Oberammergau ist für Sie da und lädt 
Sie ein!

Die Kreuzkirche ist täglich geöffnet. Sie 
war einmal ein Stall – heute ist sie ein 
schlichtes, schönes Gotteshaus in un-
mittelbarer Nähe zum Passionstheater.

Seien Sie herzlich willkommen bei fol-
genden Gelegenheiten:
•	Jeden Sonntag um 10 Uhr wird hier 
	 Gottesdienst gefeiert. Am 4. August 
	 begehen wir den Israelsonntag. In	
	 haltlich geht es um das Verhältnis 

	 und die bleibende Verbindung zw
	 schen Christentum und Judentum.

•	Jeden Donnerstag um 19 Uhr gibt es
	 einen Sommer-Abendsegen mit 
	 Musik, je nach Wetter in der Kirche 
	 oder im Pfarrgarten.

•	Am Samstag, 10. August treffen wir 
	 uns um 11 Uhr zum Berggottesdienst 
	 auf dem Kolbensattel; man kann hi-
	 naufwandern oder ab 10 Uhr die Ses-
	 selbahn nehmen. In der Nähe der 
	 Hütte befindet sich der Gottesdienst-
	 platz. 

Herzliche Grüße und gute Wünsche für 
einen erholsamen Sommer!

Pfarrerin Christine Busch
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Veranstaltungen im Dekanat

Veranstaltungshinweise Gemeindeleben

bis Oktober 2024

Freitag, 12. Juli 2024 17.00 - 18:30 Uhr

Meditatives Tanzen
„Legt Eure Müdigkeit auf den Boden und 
tanzt!“ (Hilda-Maria Lander) 
Veranstaltungsort: Evang. Gemeinde-
haus, Kellerstraße 11, 82418 Murnau a. 
Staffelsee, Eingang seitlich vom Fußweg 
zum Bahnhof

Mittwoch, 7. August 2024 – Freitag, 9. 
August 2024, jeweils 20.00-22.00 Uhr

Französische Filmtage
Ausgewählte Kinofilme im frz.Original 
mit dt. Untertiteln / Mit Gudrun Steineck
Veranstaltungsort: Evang. Gemeinde-
haus, Kellerstraße 11, 82418 Murnau a. 
Staffelsee, Eingang seitlich vom Fußweg 
zum Bahnhof

Samstag, 28. Sept. 2024 14.00 - 18:20 Uhr

ORGELWANDERWEG 2024 mit 
Laurent Wehrsdorf, Thomas Näbau-
er, Ricarda Brose und Andreas Frey
Jedes Jahr zieht es etwa 100 orgelbegeis-
terte ZuhörerInnen nach Garmisch-Parten-
kirchen, um den Klängen von vier hiesigen 

Orgeln zu lauschen. Dies ist nicht verwun-
derlich, wurden doch sowohl die Instru-
mente als auch die für dieses Instrument 
geschaffenen Kompositionen zum UNESCO 
Welt-Kulturerbe erklärt.
Veranstaltungsort: Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde Garmisch-Partenkirchen, Hinden-
burgstr. 39a, 82467 Garmisch-Partenkirchen

Freitag, 18. Oktober 2024 15.00 – 18.00 Uhr

Biografiearbeit: „Lebenserinnerun-
gen auf der Spur“ - Grundseminar
Biografiearbeit unterstützt Menschen 
dabei, auf ihr Leben zurück zu blicken und 
darin Wertvolles zu entdecken. Im Aus-
tausch mit anderen können persönliche 
Erfahrungen in einem neuen Licht gesehen 
werden. In diesem Workshop lernen Sie 
Hintergründe der Biografiearbeit kennen 
und probieren einige Methoden aus.
Es ist keine Therapie – auch wenn vieles 
bereichernd und manches heilsam sein kann.
Ankommen ab 14.30 Uhr bei Kaffee und 
Kuchen.
Veranstaltungsort: Evang. Gemeindehaus, 
Münchener Straße 4, 82362 Weilheim

Kommen Sie. Zu sich. Unsere Gemeinde unterstützt aktiv die Angebote der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern für Freizeit, Erholung und Tourismus. Wir nehmen teil an:

Seien Sie herzlich willkommen zu
unserem Gemeinde-Sommerfest!

Am 21. Juli findet ein Familiengot-
tesdienst in der Kreuzkirche statt (10.00 
Uhr). Im Anschluss daran steigt unser 
diesjähriges Sommerfest. 

Bleiben Sie also nach dem Gottesdienst 
entweder gleich da oder kommen Sie ger-
ne ab ca. 11.00 Uhr 
zum Gemeindefest. 
Bei Spiel und Spaß 
für Groß und Klein 
(Kinderprogramm, 
Spielmöglichkeiten) 
lassen wir es uns gut 
gehen und genie-
ßen einen schönen 
Tag im Pfarrgarten 
und Gemeindesaal. 
Und selbst wenn 
das Wetter nicht 
mitspielt – das Fest 
findet bei jeder Wit-
terung statt.

Um auch das 
kulinarische An-
gebot so vielfältig 
und bunt zu ge-
stalten, wie unse-
re Gemeinde ist, 
bitten wir Sie, lie-
be Gemeindemit-
glieder, um eine 
Salat- oder Ku-
chenspende. 

Wer etwas beitragen möchte meldet sich 
bitte bis 20.07. bei 
•  Beate Stückl unter 088 22/94 97 40
oder
•  Kathrin Horn unter 088 22/83 59 532
Vielen Dank!
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Bildergalerie

Gemütliches 
Osterfrühstück 
am 31.03.

Konfirmation 
am 12. Mai: 
Konfirmierte, 
Teamer und 
Pfrin. Brun-
ner-Wild

Bei Radio Horeb am 15.05.

Abschluss der 
Osternacht 

am Feuer 
am 31.03.

D. Fischer, A. Richter und 
Pfrin. Brunner-Wild am 15.05.
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Unterstützer

»Ankommen, aussteigen – daheim sein«

Ihr »Rundum-
Verwöhn-Hotel« 
in den Ammergauer Alpen. 
Bei uns fühlen sich blinde, 
sehbehinderte und sehende 
Gäste wohl. Wir bieten Ihnen 
ein gepflegtes  Ambiente ohne 
Barrieren zum Urlauben, Tagen 
und für Ihre Weiterbildungen.

AURA-HOTEL · Alte Römerstr. 41- 43 · 82442 Saulgrub/Obb. 
Tel.: 088 45 / 99 - 0 · Email: info@aura-hotel.de

Besuchen Sie uns unter www.aura-hotel.de 
Alleingesellschafter: Bayerischer Blinden- und Sehbehindertenbund e.V.

Haben Sie Lust, Kreuz & quer mitzugestalten? Zögern Sie nicht, wenden Sie sich an uns! Wir 
freuen uns über Textbeiträge, Landschaftsaufnahmen aus unserer 21 Gemeinden umfassenden Pfarrei 
und Leserbriefe. Auch unser Redaktionsteam freut sich über Ihre Teilnahme! Sie erreichen uns per email 
unter redaktion@oberammergau-evangelisch.de oder telefonisch unter 08822/93030. Der Briefkasten des 
Pfarrbüros in der Theatergasse 10 freut sich ebenfalls über Post von Ihnen. Herzlichst, Ihr Redaktionsteam

Diakonie Bayern

Herbstsammlung
Zum Schluss nochmal das Leben feiern

In der Altenhilfe begleiten und pflegen haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeitende der Diakonie 
Menschen auf ihrem letzten Lebensabschnitt. 

Mit lindernder Schmerztherapie, Pflege und 
Begleitung durch ein professionelles Team 
sowie mit Zuwendung, die viel Kraft und Zeit 
kostet, soll die Lebensqualität so gut wie 
möglich erhalten bleiben. Die Mitarbeitenden 
in der ambulanten und stationären Sterbebe-
gleitung ermöglichen vielen Menschen, so zu 
sterben, wie sie dies wünschen: schmerzfrei 
und nicht alleine.

Für den Ausbau der hospizlichen Angebote und 
für die Aus- und Weiterbildung der haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden in der Sterbe-
begleitung bittet das Diakonische Werk Bayern 
anlässlich der Herbstsammlung vom 14. bis 
20. Oktober 2024 um Ihre Spende. 

Herzlichen Dank!

70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk für die diakonische Arbeit.
30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförde-
rung in ganz Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zur Sterbebegleitung/Hospizarbeit erhalten Sie: 
•  im Internet unter www.diakonie-bayern.de,
•  bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk, 
•  sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Dr. Barbara Erxleben, 
    Tel.: 0911/9354-436, erxleben@diakonie-bayern.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Spende Herbstsammlung 2024
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Kontakte

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Oberammergau

Ihre Ansprechpartner: 

Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
Tel. 01512 117 4929
heike-andrea.brunner-wild@elkb.de

Pfarrbüro: Frau Sonja Husen
mittwochs von 08.30 bis 13.00 Uhr 

Theaterstraße 10
82487 Oberammergau
Tel. 08822  93030
Fax 08822  93031
pfarramt.oberammergau@elkb.de 

Bankverbindung:
IBAN  DE31 7039 0000 0000 2065 98
BIC  GENODEF1GAP

www.oberammergau-evangelisch.de

	 Besuchen Sie uns 
	 auf Instagram  
	 @oberammergau_evangelisch

Ansprechpartner Gemeindegruppen:

Posaunenchor: 
Dagmar Conrady 
Tel. 08822.229 80 55 
dcdagmar@googlemail.com

Kindergottesdienst: 
Gudrun Hartmann 
Tel. 08822.92 37 32

Fröhliches Miteinander: 
Rosemarie von Cramer 
Tel. 08822.60 39

Ihr Draht zu uns
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